
Vorrede.

Der Zweck dieser Blätter ist weder eine mikroskopisch-
genaue Schilderung des lieblichen Teinachbadcs, noch eine ermü¬

dende Aufzählung von Dingen zu gebe», die sich in jedem Bade

gleichbleiben, noch endlick einen Wegweiser nach Art der Bädecker'-

schen Reisehandbücher zu liefern, denn dicß Alles erscheint dem
Verfasser nutzlos.

Die leitende Absicht war vielmehr, zunächst durch lebendige
Schilderung der seltenen Vorzüge jenes stillen Winkels deutschen
Landes, sowie durch sorgfältige Angabe der Wirkung der Heil¬

quellen den körperlich Kranken und geistig Abgcarbeitetcn oder

Uebcrreiztcn einen Wink zu geben, wo sie Linderung ihrer Leiden
und das Gleichgewicht des Körpers und der Seele wieder finden
können. Sodann soll den Kurgästen die kleine Schrift eine

Unterhaltung gewähren, sie nicht durch prunkende Gelehrsamkeit
abschrecken, sondern, indem sie auf den seltenen Reichthum und

die mannigfache Abwechslung der Naturschönheiten und histori¬
schen Merkwürdigkeiten hinweist, zugleich die nöthige medicinische
und diätetische Auskunft ertheilen.
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Wenn aber die Besucher des Tcinachs wieder heimgekehrt

sind in den gewöhnlichen Beruf und in die hergebrachten bür¬

gerlichen Verhältnisse, dann mag endlich das Büchlein sie zeit¬
weise an die Tage erinnern, in welchen die Nymphe des Stahl¬

brunnens, der Genuß der freien Natur und herrlichen Landschaft

ihnen das köstliche Gut der Gesundheit wiedergab und das

schmucklose Wort die verblassenden Bilder wieder frisch und

lebendig vor die Seele führen.

Calw, im Mai 1860.

Der Verfasser.
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